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îKeigebàtt 
ErzdiScese Freiburg. 

Freiburg, den 27. Januar 1869. Jahrgang. 

LsHm JtiiW 
butd) (Boüeë (grbtmnnng nnb beS tjeütgen 9Cpoftoü#e% ®#teS ®nabe SBi#of bon ßenca 

i. p. i., SDombewn nnb (Eüpiüdcwbtcwf bet @^biöce{e ßteibnig zc. 

3Btt bringen bog an nng gc#tete bo^e Äefcript bcë eiaalëjecretarialg ® einer ^etagfeit beg ^#eg 
Pius IX. andurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Freiburg, den 22. Januar 1869. 

t Lothar Kübel, 
Erzbisthumsverweser. 

Illustrissime ac Reverendissime Domine. 

Quum istius Metropolitanae Ecclesiae Friburgensis viduitas protrahatur, Sanctissimus Dominus Noster spiritual! 
istorum fidelium bono considéré vel maxime cupiens, Tibi, Illme et Rme Domine, praeter omnes et smgulas 
facultates, quae jure ordinario Tibi uti Vicario Capitulari competunt, facultatem quoque tnbuere dignatus est, 
conferendi, durante munere, idoneis ecclesiasticis viris, servatis tarnen de jure servandis, paroecias, quae in ista 
Archidioecesi actu vacant, et in posteruni erunt vacaturae ; nec non bénéficia ecclesiastica, quorum collatio quovis 
titulo ad Archiepiscopum pertinent. 

Hane occasionem libentissime complector, ut propensissimi mei in Te animi sensus tester atque confirment 
Dominationis Tuae Illustrissimae ac Reverendissimae 

Romae e Secretaria Status die 5. Januarii 1869. 
addictissimus famulus 

J. Card. Antonelli. 

gest aRatiäSBeifünbigung bett- 
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werbe, me#Wb a# jenen Western, &e% bie Boßina# *u biniren f,aben, mt biesem Dage bie Bination ertaubt ist. 0riDat= 

messen dagegen dürfen nicht stattfinden. 

%ad) bem$o(5amte bars feine Weitere Messe in einer unb bersefben @ir#e cefebrirt werben. 
2Utcf) ist es nicht gestattet, daß ein binirender Priester bei der hl. Messe in einer Filialkirche eine zweite Hostie zur 

Aufbewahrung für die Feier der Missa praesanctificatoiT.m am hl- Charfreitag consecrire, da diese Feier von e i nem Priester 

nicht zweimal vorgenommen werden darf. 

Der nachmittägige und abendliche Gottesdienst am Gründonnerstag wird, ohne Berücksichtigung des Festes Mariä Ver- 

kündigung, wie gebräuchlich abgehalten. 

Freiburg, den 14. Januar 1869. 

Erzbischöfliches Capitels-Bicariat. 

S)a3 0ubgct beg fat^o^is^^eu Oberstiftunggrat^g für bie Sa^e 1868 unb 1869, %ier bie Mcgie. 

îaffen beit rüge der kathol. Ortsstiftungen betr. 

rRro. 25,259. (Den 101^6 ©tißunggeommisfionen wirb anmit eröffnet, baß ber Umtagcsuß für bie Megiefaffebciträge 

ber fir^^Iid,c^ Ortgstißungcn aur Decfung beg bubgetmäßigen Stuswaubeg biegseitiger ©teste unb ber beiben (Erabifcbößi^en 0au= 

ämtern in ben 3af,rcn 1868 unb 1869 bur^ (Erlaß beg @rabis4Bpt4eu 6apitefg,0icariateg nom 22. October b. 3. Mro. 7971 

aus ®runb oorauggegangener Zustimmung ©einer ßönigüdieu 0o^eit beg ®roßf|eraogg mitte# (Entsi^fießung aug ®roß^eraog. 

(i4em ©taatgministerium uom 2. October b. 3- Mro. 915 ans jä^r^ic^ a»%i ^reuaer Dom (gulben beg MatrifißaranscMageg 

festgesetzt worden ist. 

Die einzelnen Umlagefordernngszettel mit Angabe: 

a. des betreffenden Matrikularanschlages, 

b. beg hieraus zu entrichtenden Regiekassebeitrages, 

c. bie ©teße an me#e bag (Mb poslsrei abaußesern ist, werben ben ©tistunggeommissionen Don ^er aug aufommen. 
Hiebei machen wir darauf aufmerksam, daß eine Ersparnis am Postporto erzielt wirb, wenn an Orten, wo mehrere 

gonbg Dor^anben sinb, bieiRegiefassebeiträgefnr sämmtliche fir#^^eOrtgstis^ungen in gemeinsamer (Mbfenbung unter 

Anschluß der Forderungszettel von dem Verrechner des Hauptfondes entrichtet werden. Die desfallsige Anordnung bleibt 

den einzelnen ©tistunggeommissionen überlassen, und ist nach Einkunft der Umlagefordernngszettel zu treffen. 

Für Freimachung der Quittungen sind jeder Geldsendung noch drei Kreuzer beizulegen. 

Karlsruhe, den 24. Dezember 1868. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
0. 0. b. w 

Mauz. (Efbg. 

Pftündeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmil zur Bewerbung ausgeschrieben: 

SeelBod), Decanatg (Berngbach, mit einem (Einfommeu Don beiläufig 850 ß. unb ber0erbinb(i#it eine au 5% Der. 

amgl^e Wwiforiumgf^^u^b im reft^eu betrage Don 50 f[. 55 fr. in brei 3ahregterminen jeweitg aus 

Ostern zu tilgen. 

@t#I, Decanatg Wiese nt hat, mit einem (Einfommen Don beiläußg 1900 ß. unb ber 0erbinbß#it, eine jährßehe m 

gubc Don 100 ß. aus bie (Dauer Don 10 30#%: an bie aßgemeine fa^of. ßirchenfaße a« entri^ten. 

k 
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II. 

Honau, Decanats Ottersweier, mit einem Einkommen von TOO fl. Der Pfründinhaber hat den Gottesdienst in Rhein- 
bischofshcim nach der bestehenden oder noch zn treffenden Anordnung gegen eine Remuneration von 200 fl. 
abzuhalten. 

Kadelburg, Decanats Klcttgau, mit einem Einkommen von beiläufig 800 fl. 

Rielafingen, Decanats Hegau, mit einem Einkommen von beiläufig 850 fl. Der Pfründnießer hat sich die Lostrennung 
des Filials Arle» mit den aus demselben fließenden Bezügen von 40 — 50 fl. oder auch die An- 
stellung eines VicarS in Rielafingen gegen die Vergütung des normalmäßigcn Vicarsgehaltes gefallen 

. zu lassen. 

Hattingen, Decanats Gei sin g en, mit einem Einkommen von 950 fl. und der Verbindlichkeit, einen jährlichen Beitrag 
von 150 fl. zur Pension des resignirten Pfarrers Schmid auf die Dauer von acht Jahren zu leisten. 

Mühlhausen, Decanats Engen, mit einem Einkommen von beiläufig 1400 fl. und der Verbindlichkeit, einen Vicar zn 
halten und eine Schuld von 16 fl. 40 kr. Zehntrenovationskostcn in zwei Jahresterininen an den Religions- 
fond in Freiburg abzuzahlen. 

* 

Bohlsbach, Decanats Offen bürg, mit einem Einkommen von 800 fl. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben sich innerhalb sechs Wochen mit ihren mit den erforderlichen Zeugnissen belegten 
Bittgesuchen um Verleihung an Seine Bischöfliche Gnaden, den hochwürdigsten Herrn Erzbisthumsvcr- 
weser zu wenden. 

III. 

Rothenberg, Decanats Waibstadt, mit einem Einkommen von beiläufig 1400 fl. und nachstehenden Verbindlichkeiten: 
1. ein bis zum Jahr 1876 und jährlich auf den 1. Juni fälliges Provisorium von 81 fl. zur Tilgung 

einer Schuld von ursprünglich 1350 fl., und 
2. ein weiteres ans 31. Dezember 1877 endigendes Provisorium von 22 fl. zur Tilgung einer Schuld 

von ursprünglich 366 fl. 52 kr. zu übernehmen, endlich 
3. die Kosten für Anlegung einer Rcblaubc mit 22 fl. verzinslich zu 5% in drei Jahresterminen je- 

weils auf Martini abzutragen. 

Thennenbronn, Decanats Tribcrg, mit einem Einkommen von 850 fl. 

Die Bewerber um diese der Ter na unterworfene Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und 
an Seine Königliche Hoheit den Großhcrzog gerichteten Bittgesuche um Designation von Seite Allerhöchst-- 
desselben innerhalb sechs Wochen bei dem Großherzoglichen Ministerium des Innern einzureichen. 

Anweisung der Pfarrverweser und Vicare. 

1868. Den 3. Dez.: Vicar Rudolf Gelinger von Erstngen i. g. E. nach Billighcim. 
Den 17. Dez.: Bcnesiciumsverwcser Jos. Anton Stephan von Tauberbischofsheim als Bicar nach Herbolzheim, Dec. 

Mosbach. 
Lehramtsprakticant Wilhelm Buukhofer als Beneficinmsverweser nach Tauberbischofshcim. 
Pfarrverweser Andreas Degen von Kippenheim i. g. E- nach Bühl, Dec. Klettgan. 

1869. Den 7. Jan.: Vicar Benedict Feedcrlc in Watterdingen als Caplanciverwescr daselbst. 
Den 14. Jan.: Bicar Xaver Burkhart von Herbolzheim i. g. E. nach Elzach. 

Bicar Moritz Meie'r von Sasbach i. g. E. nach Herbolzheim. 
Bicar Bernhard Schäfer von Dnrbach i. g. E. nach Wehr. 
Pfarrverweser Georg Neu g art von Wiehre i. g. E. nach Sasbach. 
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Den 21. Jan.: Vicar Friedrich Walz von Wiesenthal i. g- E- nach Herbolzheim, Dec. Mosbach. 
Vicar Anton Stephan von Hcrbolzheim i. g- E. nach Wiescnthal. 
Pfarrverweser Leopold Stark von Neckarau i. g E. nach Obrigheim. 
Bicar Karl F ehr en dach von Ebnet als Pfarrverweser nach Adelhansen. 

Fromme Stiftungen. 
In den Anniversarfond Herdern: Von der Wittwe des Uni- 

versitätsadministrators Schinzinger in Freiburg ein Grundstück 
im Flächengehaltc von 610 G' und 2 

In den Kirchenfond Obcrhansen: 100 fl. von dem f Pfarrer 
Joseph Schaubinger von Oberhausen zu einer Jahrtagsmesse 
für den Stifter und alle auf den beiden Gottesäckern der 
Pfarrei Oberhausen Ruhenden. 

Zur Errichtung einer Curatie in dem zur Pfarrei Schwetzin- 
gen gehörigen Filialortc Brühl 52 fl. 30 kr. von Pfarrver- 
weser Anton Barth zu Gütenbach. 

In den Kirchenfond der Spitalpfarrci Constauz: 100 fl. 
von den Kindern des Erben des f Königl. Baierischen Staats- 
raths Conrad Adolf Freiherrn von Malzen zu einer Seelen- 
messe für den Verstorbenen. 

In den Kirchcufond Todtnau: 4000 fl. von der Wittwe 
des Fabrikanten Meinrad Thoma, Eva geb. Faller, zu einer 
feierlichen Frühmesse mit Gesang und Orgclspiel. 

In den Kirchenfond Litzelstctten: von dem t Pfarrer Joh. 
Bapt. Mayer von Mainwangen zu einem Seelenamt 100 fl.; 
zu einer stillen hl. Messe 50 fl., ohne Belastung 707 fl. 16 kr. 
;uf. 857 ß. 16 fr. 

In den Pfarrfond Litzelstctten: von Ebendemselben 707 fl. 
15 & 

In den Kirchcnfond Petersthal: 100 fl. von Matthias 
Huber von Griesbach zu einer Jahrtagsmessc für die Eltern 
und den t Bruder des Stifters. 

In den Heiligenfond Brühl: 150 fl. von der led. Johanna, 
genannt Jacobine Manser zu zwei Jahrtagsmessen für die f 
Eltcrn der Stifter in und nach ihrem Ableben für sich selbst, so- 
wie zu einem Brodalmosen an kath. Arme, die den hl. Messen 
anwohnen. 

In den Kirchenfond Wittichen: 100 fl. von der Wittwe 
Gertrud Armbruster zu einer Jahrtagsmessc für die beiden Brü- 
der der Stiftcrin Matthias und Lorenz und zur Armennntcr- 
stützung. 

In den Kirchenfond Zimmern: 400 fl. von der f Barbara 
Landwehr von Ulberg zu vier Engelämtern für die Stifterin, 
ihre t Eltern und ihren Bruder und 600 fl. zur baulichen Er- 
haltung der Kirche und ihres Jnugebändes. 

Für die Väter am hl. Grab. 
Bon g. 3R. 4 ß.; Obcrgrombad) 45 Ir.; Sipüugen 1 ß. 

22 Ir.; aren^cim 2ß.; ®#ima(b 1 ß.; ^##^1 ß. 
30 kr.; durch die Redaction des Kath. Kirchenblattes 7 fl.; 
Orsingen 5 fl. 30 kr.; von F. X. in Freiburg 2 fl. 30 kr.; 
von Hrn. Geistl. Lehrer Hcnnecka zu Coupauz 1 fl. ; von Hrn. 
Pfarrer 01%!« in Obemciei- 3 ß. 24 fr.; $eni6b# 1 ß.; 
Dossenheim 3 fl.; Klepsau 5 fl.; Dauchingen 1 fl. 45 kr.; 
Fischbach 1 fl. 30 kr.; von Kaufmann Emminger 1 fl. 

Beitrüge zur Rettung sittlich verwahrloster 
Kinder. 

Se. bischöfl. Gnaden der hochfv. Hr. Capitelsverwescr uiib 
Dvmdccan Dr. Lothar Kübel 35 fl. ; Domcap. Dr. Haitz 
10 fl.; Domcap. Dr. Orbin 12 fl.; Domcap. Schmitt 
10 fl. ; Domcap. Weickum 7 fl. ; Domcap. Dr. Kößing 10 fl. ; 
Domcap. Marmon 7 fl. ; Ord. - Assessor Krauth 3 fl. 30 Ir., 
Orb.'Wßeßor Bouknger 3 ß. 30 tr.; Orb.=®ecretKr ®Toß 
2 fl. ; Ord.-Registr. Eckhard 1 fl. ; Director Dr. Maas 2 fl. ; 
Revisor Haberkorn2 fl.; Revisor Dirrlcr 1 fl.; Registr. Dr. Hagele 
1 ß. 10 tr. 1 ß. 10 tr. ; Äanß. 30 Ir. ; 
Dompr. Lumpp 4 fl. ; Domcustos Wanner 5 fl. ; Dompr. 
@^0^ 3 ß.; ^ompr. @d)initt 3 ß.; Benefo. Dinger 1 P- 
Bencfv. Mayer 1 fl.; Decan Heberling 6 fl.; Pfrv. Jäger 
1 fl. 45 kr.; Coop. Bosch 1 fl. 45 kr.; Coop. Beutler 1 fl.; 
Coop. Riegelsberger 1 fl. ; Conictsdircctor Litschgi 3 fl. 30 kr. 
Rep. Dr. Braun 3 fl. 30 kr. ; Rep. Rudolf 1 fl. 45 kr. ; Rep. 
Dehm 1 fl. 45 kr. : Baumeister Engesser 2 fl. ; Architekt 
Teufel 1 ß. 30 fr. ; Bemaüer BSingter 1 ß. ; Bemalter @tart 
1 ß.; Bemalter ^tb 1 ß.; Bfarrer ÜRaper non Giengen 2 ß. 
30 Ir. ; Pfarrer ©bring 4 ß. ; 3. 0. I. ^er 2 ß. 

Osenau 2 ß.; @t. Irnbpert 7 ß. 30 tr.; Äppcnmeier 
9 fl. ; Dogcrn 7 fl. ; Güntersthal 9 fl. ; Waltershofen 2 fl- ; 
©otte^em 2 ß.; Oberpre4t^a( 2 ß. 30 Ir.; Meßwarten 12 ß. ; 
Lcnzkirch 10 fl. ; Pfr. Keller in Mageubuch 6 fl. 12 kr. ; St. 
Ulrich 3 fl. ; Bremgarten 1 fl. 10 kr. ; Brcitnau 7 fl. 48 kr. ; 
Abringen 11 ß. 10 Ir.; Umti# 3 ß. 30 Ir.; Obergromb# 
1 ß.; Ooß 1 ß. 4 tr; ### 1 ß. 18 tr; @#8«% 12 ß.; 
Pfarrverweser daselbst 1 fl. ; Hambrücken 1 fl- 30 kr. 

Nächster Tage werden die Aufnahmszettel für den Bonifacius-Verein, welcher nach der Verordnung des hochwürdigsten 
oom 29. October b. 3. (Mna..#!. %ro. 19) in fammt^ic^en Bfarrcien ein;ufnbren iß, in )e 50 Gratis 

exemplaren für jede Pfarrei den Erzbischöflichen Decanaten zur Verthcilung zugesendet. Der Mehrbedarf an solchen kann von der 
Ditgcr'^en Bud)bruderei baß $nnbert *n 24 tr. bezogen Serben. 

{««baetton; Ann;I«i. — HW unb QWog Don 3. Hitgei in gidburg. 


